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%^ß a feit einiger Zeit fo vieles
von Geglichen , und Klofterleu*

ten, von Mifsbräuchen undVer-
belferungen in Religionsfachen
gefprochen, gefchrieben, und ge-
than wird : da einige beftändig
fchreien, man greife zu weit;
die katholifche Religion mülTe
zu Grunde gehen.* andere hin¬

gegen unaufhörlich jammern,
und fürchten, fie werden es nicht
einmal erleben , dafs aller Wuft

von



Vorrede.
von Irrthümern , Aberglauben ,

und Mifsbräuchen , welcher lieh

bisher angehäuft hat , wegge-
fchaft, und die chriftliche Kir¬

che wieder in ihrem vorigen
Stand leyn werde: und wieder

andere fowohl mit der guther¬

zigen Einfalt der einen , als mit

den frommen Seufzern der an¬

dern nur ihr Gefpött treiben,
und uns überreden wollen, die

ganze chriftliche Religion lei ein

blofses Blendwerk, welches wit

Geiftlichc zu unferm eigenen
Vortheil erfonnen haben; lo

glau-



Vorrede.
glaube ich, demchriftlichen Vol¬

ke keinen unangenehmen Dienft
zu erweifen , wenn ich über die-
fe Materien einige Werke hei¬

liger Bifchöfe, und Kirchenleh¬

rer iiberfetze , und ftückweife

herausgebe . Meines Erachtens
ilt diefes das belle Mitrel, zarte
und ängllliche GewilTen zu beru¬

higen, niedergefchlagene Gemii-
ther zu tröften , eigennützige
Vertheidiger der Mifsbräuche zu

befchämen, und muthwillige Ver-
läumder unlerer heiligen Religion
zum Schweigen zu bringen.
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Vorrede.
Ich mache den Anfang mit dem

heil, Lorenz Juftinian, bei wel¬

chem das Zeigniis aller Zeiten,
das Verdienft aller Stände, und
der Beifall der ganzen katholi-
fchen Kirche zufammentrift. Er
hat zwar erffc um die Mitte
des fünfzehnten Jahrhunderts ge-
fchrieben, aber lieh beftändig auf
das Alterthum bezogen : er war
fclbft dreifsig Jahre lang ein hei¬

liger Mönch, und hernach ein
vortrefiieher Bifchof. Eugen IV.
erhob ihn zu diefer apoltolifchen
Würde, und nannte ihn in Ge¬

gen-



}m
Vorrede.

genwart der Kardinale die Ehre,
und Zierde der Bifchöfe. Ni¬

klas V. ernannte ihn zum Pa¬

triarchen von Venedig. Alexan¬

der VIII. fprach ihn heilig. In¬

nocenz XII. beftimmte einen ei¬

genen Tag zu feiner allgemei¬
nen Verehrung, und von diefer
Zeit an lefen wir alle, fowohl

Bifchöfe, und Priefter , als an¬

dere Geiftliche und Mönche am

5. Sept. in unferem Brevier die-
fcs herrliche Zeugnils von ihm, *

a 4 er

* Libros - - - coeleftem dodlrinam, ac
pietatem fpirantes - - confcripfit , Brev.
Rom. 5, Scpt. Left, VI.



Vorrede.
er habe Bücher voll himmlifchcr

Lehre, und Gottfeligkeit ge-
fchrieben .
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Kla-
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